
Lebe dein Leben! 
Teil 4 der Predigtserie «Leben in der Fülle» 

                            Unterlagen für die Hauskreise 
Text:           Epheser 1,11                 
Predigt:      08.02.16/ D. Mannale 

                                                    
Diese Unterlagen dienen als Hilfe zur Vertiefung und praktischen Umsetzung der gehörten Predigt. 
Es ist nicht nötig, dass ihr alle Punkte besprecht – viel besser ist es in die Tiefe zu gehen und Gott 
zu uns sprechen lassen! Ich möchte euch ermutigen, euch vorher Zeit zu nehmen um Gott zu bitten, 
euch im Austausch durch seinen Geist zu führen und zu euren Herzen zu reden. 
 
Gebet/Gebetsgemeinschaft 
 
Einstieg: 
Was ist euch von der Predigt geblieben? Gab es etwas, wo dich Gott konkret angesprochen hat? 
 

 

 
Konkrete Abmachungen festhalten: 
Das möchte ich in den kommenden zwei Wochen angehen: 
 
…………………………………………………………………………………………………………………. 
 
…………………………………………………………………………………………………………………. 
Gebet/Gebetsgemeinschaft/Lobpreis 

I. Leben als Erbe Gottes (Epheser 1,11; 1 Petr 2,9) 
 

 Was bedeutet es ganz konkret in deinem Alltag als Erbe Gottes zu leben? 
 

Optional: Lest Epheser 1,3-11. Was lesen wir da über unsere Erwählung in die neue Identität, 
welche uns geschenkt wird? 

 
II. Das Problem der Sünde wurde von Jesus für seine Kinder ein für alle Mal erledigt! (Römer 
6,10; Hebräer 9, 26; 10,14; Kol 2,13-14; 1 Petrus 3,18). 
 

 Was bedeutet es, dass Jesus unsere Schuld ein für alle Mal getilgt hat, dh. auch zukünftige 
Sünden? 

 Warum sollen wir trotzdem unsere Schuld weiterhin bekennen? (1 Joh 1,9) 

 Zu welchem Zweck hat Gott das Problem der Sünde für immer geregelt? (Gal 2,20; Joh 10,10) 
 

Optional: Besteht die Gefahr, dass die Tatsache, dass Gott uns vergeben hat, als Freibrief 
missbraucht wird, nun erst recht zu sündigen? (Siehe dazu Paulus im Römer 6). 

 
 
III. In unsere neue Identität hineinwachsen (2. Petrus 1,3-11) 
 
Nun, da wir von Jesus frei gemacht worden sind, geht es nicht darum, dass wir versuchen als „bessere 
Christen“ zu leben, sondern vielmehr, das zu leben wozu uns Gott bereits gemacht hat: als Kinder und 
Erben Gottes. 
 

 Welche Voraussetzungen braucht es, um als Erben Gottes zu leben? Was wurde uns dazu 
gegeben? (V 3-4). 

 Wie sind die Verse 5-11 zu verstehen, aus der Sicht, dass wir bereits Erben Gottes sind? 
 
 
 
 


